
Sozialpolitik 806

Aktion"; die sog. Vermögensbil
dung in Arbeitnehmerhand; 
ein fiktives Miteigentum an den 
Produktionsmitteln durch die 
Ausgabe von Volks- oder Beleg
schaftsaktien ; die Anwendung 
von Gewinn- oder Erfolgsbetei
ligungssystemen in verschiede
nen Betrieben; die Zusammenar
beit von Betriebsleitung und Be
triebsrat aufgrund des reaktio
nären Betriebsverfassungsgeset
zes von 1952 bzw. 1972. Auch 
bestimmte Formen der Mitbe
stimmung können mit Hilfe der 
Theorien von der „S." mit oppor
tunistischem Inhalt versehen und 
damit in ihr Gegenteil verkehrt 
werden. Als eine opportunisti
sche, bürgerliche Ideologie kann 
die „S." Denk- und Verhaltens
weisen hervorbringen, die Ein
fluß auf die Arbeiterbewegung 
gewinnen und zur Unterordnung 
mehr oder weniger großer Teile 
der Arbeiterklasse unter die 
Klasseninteressen der Monopol- 
bourgeoisie führen. Die Idee der 
Klassenharmonie und Klassenzu
sammenarbeit (oder der „S.") be- 
zeichnete W. I. Lenin als die 
Hauptidee .des —>■ Opportunis
mus. Das von den sozialdemo
kratischen Führern vertretene 
Programm der „S." ist eine der 
wirksamsten Formen der bür
gerlichen Apologetik des staats
monopolistischen Kapitalismus. 
Die realen Klassenwidersprüche 
im Kapitalismus führen aber im
mer wieder zu neuen Klassen
kämpfen, die das Konzept der 
„S." laufend durchbrechen und 
damit beweisen, daß Lohnarbeit 
und Kapital prinzipiell nicht ver
einbar sind.

Sozialpolitik; im Sozialismus die 
Gesamtheit aller Maßnahmen 
zur planmäßigen Befriedigung 
der differenzierten materiellen 
und geistigen Bedürfnisse der 
Menschen unterschiedlicher Be

völkerungsgruppen und zur pro
portionalen Entwicklung der ein
zelnen Komplexe der -* Arbeits
und Lebensbedingungen entspre
chend dem Stand der gesell
schaftlichen Entwicklung. Die so
zialistische S. als fester Bestand
teil sozialistischer —> Politik ist 
darauf gerichtet, den Werktäti
gen aller sozialen Gruppen ent
sprechend ihren unterschiedli
chen Bedingungen immer bes
sere Voraussetzungen für ihre 
Entwicklung zu sozialistischen 
Persönlichkeiten zu garantieren. 
Sie trägt in dieser Weise dazu 
bei, die Annäherung der ande
ren Klassen und Schichten an 
die Arbeiterklasse zu unterstüt
zen. Durch eine planmäßige 
Wirtschaftspolitik werden dafür 
die Voraussetzungen geschaffen. 
Ausgehend von einer Analyse 
der Entwicklung der sozialöko
nomischen Struktur der Bevölke
rung, der konkreten Arbeits- und 
Lebensbedingungen der Werktä
tigen der einzelnen Klassen, 
Schichten und sozialen Gruppen 
sowie der ständig wachsenden 
Bedürfnisse, werden die erfor
derlichen zentralen, territorialen 
und betrieblichen Maßnahmen 
abgeleitet und als wichtiger Aus
gangspunkt den Perspektiv- und 
Jahresplänen auf allen Ebenen 
der Volkswirtschaft zugrunde 
gelegt. Der gesellschaftliche Ef
fekt sozialpolitischer Maßnah
men wird gemessen an der vor
rangigen Befriedigung von Be
dürfnissen, die objektiven ge
sellschaftlichen Erfordernissen 
entsprechen und von der Mehr
heit der Bevölkerung als vor
dringlich empfunden werden; 
der Auslösung ideeller und ma
terieller Impulse zur Erhöhung 
des Entwicklungstempos der 
Produktion, der Effektivität, der 
Durchsetzung des wissenschaft
lich-technischen Fortschritts und 
zur Steigerung der Arbeitspro-


